
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nordöstlich Dehmen

Vermoorte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Glasewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 1 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 2 6 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Hahnenfuß-Großseggen-Feuchtwiese, Großseggen-Honiggras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S MZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 1 4 0 4 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13186

In der Ackerlandschaft nordöstlich Dehmen hat sich durch extensive Nutzung eine seggenreiche Feuchtwiese in einer Senke erhalten. Die 
Ackerflächen werden gegenwärtig als Grünland zur Beweidung genutzt.
Der Standort ist feucht, das Substrat vererdeter Torf mit eutrophen-reichen Nährstoffverhältnissen.
Die Vegetation wird durch verschiedene Großseggen wie Schlanksegge, Sumpfsegge und Zweizeilige Segge bestimmt, die in einzelnen 
Bereichen auch als Bestandsbildner auftreten.
Im Zentrum der Senke herrscht Zweizeilige Segge vor und wird von Kohldistel, Sumpfdotterblume und Kriechhahnenfuß begleitet.
In den anderen Bereichen bestimmen Schlanksegge und Sumpfsegge das Bild. Verstärkt treten hier Gräser wie Honiggras, Straußgras und 
verschiedene andere hinzu.
Weitere Begleiter beider Ausbildungen sind Mädesüß, Scharfer Hahnenfuß, Wiesen-Platterbse, Sumpf-Hornklee. Die Entwässerung durch 
den Randgraben sollte weiter eingeschränkt werden.
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Cirsium oleraceum
Holcus lanatus Ranunculus repens

Alopecurus geniculatus Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Festuca pratensis Festuca rubra
Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Mentha arvensis Phleum pratense
Plantago major Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus acris
Vicia cracca


